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Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen (Psalm 121) 

Mit Beginn der Sommerferien wird es allgemein etwas ruhiger in unseren Gemeinden. 
Die meisten Feste sind vorbei und auch die Treffen und Sitzungen werden deutlich 
weniger. Viele Menschen verbringen nun ihren verdienten Jahresurlaub. Manche zieht 
es eher ans Meer, in den Norden oder in den Süden, andere in die Berge. Beides sieht 
man auf der Titelseite dieses Pfarrbriefs abgebildet. Das rechte Motiv ist unser höchster 
Berg, die Zugspitze. Vielleicht hat diese ja der Eine oder die Andere von Ihnen bereits 
bestiegen oder bequem mit der Seilbahn erreicht. Zu den Bergen ist mir der Psalm 121 
eingefallen. „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine 
Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Ist das nicht schön, sich 
das immer mal wieder zusagen zu lassen?  All die Schönheit, ohne die die Urlaubsfahrt 
sinnlos wäre, kommt von Gott. Alle Ziele, die wir auf dieser wunderschönen Erde 
aussuchen sind ein Geschenk Gottes an uns. Wenn wir auf solch einem hohen Berg 
stehen, fühlen wir uns dem Himmel so nah und auch irgendwie Gott viel näher. Es ist 
irgendwie ein erhabenes Gefühl von weit oben auf die Welt zu blicken. Alles dort unten 
wirkt friedlich. Wir fühlen uns als Teil von etwas Größerem.  

In den Ferien suchen wir Menschen eine Auszeit vom Alltag. Wenn möglich, sollten die 
Probleme und Sorgen zuhause bleiben. Leider ist es nicht allen möglich in Urlaub zu 
fahren, sei es aus finanziellen Gründen oder weil zuhause Familienangehörige gepflegt 
werden müssen. In Urlaub fahren zu können ist nicht selbstverständlich. Dabei sollte es 
für alle möglich sein, ein paar Tage auszuspannen. So heißt es bereits in Matthäus 
11,28: „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch Ruhe 
verschaffen, ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen.“ Es ist eine Einladung Jesu an 
uns, Ruhe und Frieden zu finden. Wie eine Einladung an einen ruhigen Strand zu 
gehen und die Weite und Endlosigkeit auf sich wirken zu lassen. Die Weite des Meeres 
hat die Menschen schon immer fasziniert. Gibt es einem doch das Gefühl von Freiheit 
und Unsterblichkeit.   

Im Namen des gesamten Teams wünsche ich Ihnen schöne Sommer- und Ferientage, 
sofern möglich einen erholsamen Urlaub in der Ferne oder einfach ein paar ruhige Tage 
zuhause. 

Ihr Diakon Stefan Baumstark 
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Für die Präsenzwahl sind die Wahllokale wie folgt geöffnet: 

 

Infoveranstaltung zur 

Pfarreiratswahl am 28. September 

Pfarreirat – was ist das? Wie werden die Strukturen in 
Edith Stein sein? Was ist schon klar: Wer hat welche 
Rechte und Aufgaben? Was ändert sich? Was ist noch 
offen? Wie läuft die Wahl? 

Diese Fragen beschäftigen momentan viele. Als 
Möglichkeit, auf den aktuellen Stand zu kommen, laden wir am Sonntag, 28. September 
um 11.45 Uhr ins Pfarrheim St. Bernhard in Neuthard ein. Nutzen Sie diese Möglichkeit, 
auch wenn es sicher nicht auf alle Fragen Antworten geben wird. 

Unsere wichtige Aufgabe in den Wochen zuvor lautet bis zum 7. September: 
Kandidaten finden, die bereit sind, sich um die zwei Sitze von Karlsdorf-Neuthard-
Büchenau zu bewerben.  

Wir alle freuen uns, wenn sich engagierte Frauen und Männer finden, die diese neue 
Form von Kirche und Gemeindeleben mitgestalten wollen. 
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Kräutersegnung am Hochfest der Aufnahme Mariens in 

den Himmel (15. August) 

Das Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel 
kann uns eine Antwort auf die Frage geben, was denn 
so wichtig ist am christlichen Glauben. 
Jenseitshoffnungen - das hatten viele andere 
Religionen auch. Wäre es nur um Unsterblichkeit und 
Heilsgewissheit gegangen, dann hätte der christliche 
Glaube wohl nichts Neues mehr gebracht. Was der 
christliche Glaube den Menschen schenkt, das kann 
das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel zeigen. 

Maria war der Mensch, der nach unserem Glauben den 
Willen Gottes am vollkommensten erfüllt hat. Maria wird 
nicht einfach verehrt, weil sie die leibliche Mutter war, 
sondern einzig und allein aus diesem Grund. An Maria 

zeigt Gott, was er mit dem Menschen vorhat. Der Mensch ist berufen, in liebender 
Gemeinschaft mit Gott zu leben. Darum hat Gott auf verschiedene Weise die Menschen 
an sich ziehen wollen. Er hat es getan, indem er in Jesus Mensch wurde. Dazu hat er 
Maria auserwählt, die Mutter Jesu zu werden. Maria hat Ja gesagt, nicht nur bei der 
Menschwerdung. Sie ist Jesus bis unter dem Kreuz treu geblieben.  

Es geht nicht um eine Vertröstung auf das Jenseits: wenn es dir auf der Erde schlecht 
geht, dann geht es dir woanders gut. Wir dürfen voller Hoffnung wissen, dass unser 
Leben mit Gott bereits im Hier und Heute beginnt. Wer wie Maria Ja sagt zum Willen 
Gottes, wer in diese Beziehung zu Gott hineinwächst, kann schon erfahren, was es 
heißt, einmal bei Gott zu leben. Das erspart nicht Leid, nicht Traurigkeiten, es schützt 
nicht vor Krankheiten. Diese Erfahrungen zeigen auch: noch leben wir in einer 
unerlösten, von Krankheit bestimmten Welt. Noch gibt es viele Mächte, die uns vom 
Glauben abbringen wollen. Noch brauchen wir Menschen Gottes heilendes Handeln an 
uns.  

Das ist ein Sinn der Kräutersegnung. Wir segnen das, was uns Gott für unsere Heilung, 
für unser Heil geschenkt hat. Wir segnen das, was Menschen die Gesundheit, das Heil 
schenken soll. Wir segnen die Schönheit der Blumen, mit denen Gott das Herz der 
Menschen erfreut. Nicht ohne Grund schenken wir Blumen, wenn wir jemanden eine 
Freude machen wollen, nicht umsonst schenken wir Blumen als Dankeschön. Alles 
steigert die Freude am Leben. Gott zeigt doch in seinem Handeln, wer er für uns 
Menschen ist: ein Gott des Lebens. Was Gott tat, das tat Gott aus Liebe zu uns. Er ist 
ein Gott für uns, ein Gott, der das Leben will, der uns zu einem ewigen Leben 
erschaffen hat. 
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Bartholomäus - einer der Zwölf 

Am 24. August feiert die Kirche den 
Gedenktag des Apostels Bartholomäus. Und 
in Büchenau feiern wir daher an diesem Tag 
das Patrozinium. 

In den Apostellisten der Evangelisten und in 
der Apostelgeschichte wird er genannt als 
einer der 12 Vertrauten, die Jesus während 
seines Wirkens begleitet haben. Der im 
Johannes-Evangelium genannte Nathanael 
wird mit ihm gleichgesetzt, so dass sein 
Apostelamt als gesichert angesehen werden 
kann. Gleichwohl wissen wir nicht viel von 
diesem Heiligen, der den Legenden nach in 
verschiedenen Ländern das Evangelium 
verkündet haben soll, bevor er das 
Martyrium erlitt. 

In unserer Bartholomäus-Kirche steht seitlich 
eine weiße Figur, in der rechten Hand ein 
Messer, in der Linken ein Gesicht. Kinder 
fragen oft nach der Bedeutung dieses Bildes, 
und es fällt uns dann nicht leicht zu erklären, 
was dieser Mann da in Händen hält. Einer 
Legende nach erlitt der Apostel eine der 
grausamsten Foltern, die unweigerlich zum 
Tod führte: ihm soll bei lebendigem Leib die 
Haut abgezogen worden sein. Was er in der 
Hand hält, ist die eigene Körperhaut mit seinem Gesicht. Die Menschen waren 
besonders im Mittelalter nicht zimperlich in der darstellenden Kunst und außerdem 
mussten die Heiligen an bekannten Merkmalen bzw. Gegenständen erkennbar sein, 
und so hat sich die Darstellung des heiligen Bartholomäus mit Messer und Haut als 
unverwechselbare Attribute durchgesetzt. 

Dass Menschen einander schon zu allen Zeiten schlimmste Gewalt angetan haben, ist 
nichts Neues, aber wie kann ich einem Kind nahebringen, was da in der Büchenauer 
Kirche dargestellt ist? Egal, was ich sage, der Heilige hält seine Körperhaut Gott 
entgegen, ob als Trophäe und als Vorwurf für das erlittene Leid. Bartholomäus ist - 
wenn wir der Legende glauben - dem Leid nicht aus dem Weg gegangen, seine Liebe 
zu Gott war größer als die Angst um das eigene Leben. Und das ist es, was uns alle 
Märtyrer, alle Blutzeugen auch heute noch sagen können: Die Liebe zu Gott und den 
Menschen soll uns mindestens so wichtig sein wie die Liebe zum eigenen Leben. 
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Kreuzerhöhung - 14. September 

Kreuzerhöhung ist eines der alten Feste unseres 
Kalenders, sagt aber vielen heute nichts mehr. In 
diesem Jahr wird es wieder vielen mehr ins Bewusstsein 
gerückt, verdrängt es doch die Sonntagsfeier und 
unterbricht so den Lauf der Sonntage im Jahreskreis. 
Was feiern wir an diesem Tag eigentlich? 

Egeria, eine vornehme Dame aus Nordspanien oder 
Gallien, die im 4. Jahrhundert eine Wallfahrt ins Heilige 
Land unternommen hat, beschreibt bereits die eine 
Woche dauernden Feiern in Jerusalem zum Jahrestag 
der Martyriumsbasilika über Golgotha (der Kirche über 
dem Ort der Kreuzigung Jesu) am 13. September 335, 
die dann mit dem Gedenken an die später erfolgte 
Weihe der Anastasiskirche über dem Heiligen Grab 
verbunden wurden. Zudem war bereits zu diesem 
Zeitpunkt mit dem Jahresgedächtnis dieser Kirchweihen 
die Erinnerung an die Auffindung der Kreuzesreliquien verbunden. So erinnert das 
Römische Martyrologium - der offizielle Festkalender unserer Kirche - bis heute am 13. 
September an die Weihe dieser beiden Kirchen (die mittlerweile einen 
Gebäudekomplex bilden) und verkündet am 14. September das Fest der 
Kreuzerhöhung, das hier - wie schon zur Zeit Egerias - mit der Weihe dieser Kirchen 
und der Zeigung der Kreuzesreliquien (die ca. ab dem Jahr 395 jährlich wiederholt 
wurde) am Tag nach der Weihe der Martyriumsbasilika in Verbindung gebracht wird. 
Auch in den orthodoxen Kirchen, in denen dieses Fest zu einem der Hauptfeste des 
Jahres zählt und beispielsweise in Griechenland staatlicher Feiertag ist, wird als Grund 
des Festes die Zeigung („Erhöhung“) der Kreuzesreliquien im Zusammenhang mit der 
Jerusalemer Kirchweihe genannt. 

Soweit der Anlass des Festes, der im Gottesdienst aber nicht erwähnt wird. Hier wird 
vielmehr - fast ein halbes Jahr nach dem Österlichen Triduum - die Heilsbedeutung 
des Todes Christi thematisiert. Die gottesdienstlichen Texte erscheinen wie ein 
österlich verklärter Karfreitag. Als Leitgedanken kann man ein Wort des Apostels 
Paulus sehen, das in der Stundenliturgie des Festes aufgegriffen wird und in einer 
Abwandlung als Eröffnungsgesang der Abendmahlsmesse am Gründonnerstag auch 
das Österliche Triduum einleitet: „Ich aber will mich allein des Kreuzes Jesu Christi, 
unseres Herrn rühmen“ (Gal 6,14a). 
Lassen wir so diesen Tag nicht achtlos an uns vorüberziehen, sondern nutzen wir ihn - 
auch durch die Mitfeier des Gottesdienstes -, um uns nochmal intensiv an das Zentrum 
unseres Glaubens erinnern zu lassen. 
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Caritassammlung 20. bis 28. September 

Liebe Schwestern und Brüder in unserer Gemeinde, 

Not hat viele Gesichter. Ich bin sicher, Ihnen fällt auch eines ein. Der wohnungslose 
Mann vor dem Supermarkt. Das junge Paar, das aus den Schulden nicht mehr 
rauskommt. Die ältere Dame, die sich kein süßes Teilchen mehr in der Bäckerei leisten 
kann. Menschen, die sich 
zurückziehen, denn: dabei sein 
kostet oft Geld, und für den 
abgetragenen Mantel schämt man 
sich. Armut macht einsam. 

Das muss nicht sein, in einem Land 
wie unserem. Wir wollen 
gemeinsam gegen einsam diesen 
Menschen eine offene Tür bieten. 
Dafür bieten Caritas und Kirche 
Beratungsstellen, Gesprächs-
gruppen, Einzelfallhilfe, Wohnungs-loseneinrichtungen und vieles mehr. Vom 20. bis 28. 
September 2025 machen unsere Kirchengemeinde und Caritas im Rahmen der Caritas-
Sammlung auf diesen Missstand aufmerksam und bitten Sie und uns alle, zu helfen: mit 
einer Spende! 

Ihr Pfarrer Torsten-Christian Forneck 

Beratungsgespräche des Offizialates 

Das Erzbischöfliche Offizialat bietet auch im zweiten Halbjahr 2025 wieder regionale 
Beratungsgespräche an für Menschen, welche die kirchenrechtliche Gültigkeit einer 
gescheiterten Ehe überprüfen lassen möchten: 
 

05.08. / 09.12. Heidelberg, Pfarramt Hl. Geist, Merianstr. 2 
15.07. / 22.10. Karlsruhe, Pfarramt St. Peter und Paul Mühlburg, Sophienstr. 234 
23.09. / 25.11. Mannheim, Haus der katholischen Kirche, F 2, 6 
 

Zu diesen Gesprächen ist unbedingt eine Terminvereinbarung erforderlich unter der 
Telefonnummer 0761/38 92 76 11; unter dieser Nummer sind auch Rückfragen möglich. 
Sämtliche Termine finden Sie auf unserer Homepage unter www.ebfr.de/erzdioezese-
freiburg/ueber-daserzbistum/erzbischoefliches-offizialat/regionale-
beratungsgespraeche/. 
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Kollekte zum 59. Welttag der sozialen Kommunikations-

mittel (13./14. September) 

Seit dem Konzilsdekret „Über die sozialen Kommunikationsmittel“ (Inter mirifica) aus 
dem Jahr 1963 gehört der Welttag der sozialen Kommunikationsmittel zum 
Gesamtprogramm der pastoralen Erneuerung. Die Konzilsväter erhofften sich von der 
Einführung eines solchen „Welttags“ die Möglichkeit, dem Apostolat der Kirche in der 
Öffentlichkeit die ideelle und materielle Unterstützung der Gläubigen zu sichern und ihm 
damit auch mehr Nachdruck zu verleihen. Um die Bedeutung und den Stellenwert der 
Medien zu betonen und zu fördern, soll ihnen in allen Diözesen ein besonderer Tag 
gewidmet werden, in Deutschland immer der zweite Septembersonntag.  

In Deutschland wurde der Welttag der sozialen Kommunikationsmittel erstmals am 6. 
Mai 1967 begangen. Seit 1968 gibt es jährlich ein ganz bestimmtes Medienthema, das 
zum Nachdenken anregen und einen bestimmten Aspekt vertiefen soll. Das Leitwort 
zum diesjährigen 59. Welttag lautet: „Sprecht mit Güte von der Hoffnung, die eure 
Herzen erfüllt“. 
Die Botschaft von Papst Franziskus zum Welttag der Kommunikationsmittel finden Sie 
unter:  
https://www.dbk.de/themen/welttag-der-sozialen-kommunikationsmittel-
mediensonntag/termine-und-botschaften 

 
 

https://www.dbk.de/themen/welttag-der-sozialen-kommunikationsmittel-mediensonntag/termine-und-botschaften
https://www.dbk.de/themen/welttag-der-sozialen-kommunikationsmittel-mediensonntag/termine-und-botschaften
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritassonntag am 28. 

September 

Liebe Schwestern und Brüder,  

die Öffnung der Heiligen Pforten in diesem Heiligen Jahr 
2025 ist eine Aufforderung an uns alle, unsere Herzen zu 
öffnen, Verschlossenheit und Verhärtungen zu 
überwinden und Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung zu 
sein.  

Im Jahr 2025 ist die geöffnete Tür auch das Leitmotiv der 
Jahreskampagne des Deutschen Caritasverbandes. Die 
Tür steht vor Caritas-Einrichtungen und mitten im 
öffentlichen Raum. Auf den Plakaten1, die die Caritas-
Kampagne 2025 begleiten, findet sich die Tür in 
unterschiedlichen Kontexten menschlichen Lebens. Sie 

machen deutlich: In dieser von Krisen und Kriegen, von Naturkatastrophen und 
Pandemien gezeichneten Zeit braucht es die Angebote der Caritas an vielen Orten und 
für viele Menschen – dringlicher denn je! „Tuet Gutes Allen“ (Gal 6,10) ist der biblische 
Anspruch, dem die Caritas-Angebote heute und morgen genügen wollen.  

Die Einladung der Caritas soll dabei besonders jene erreichen, die das Leben vor allem 
vor verschlossenen Türen kennen. Und die draußen gelassen werden – vor der Tür. 
Weil sie zu klein oder zu alt sind, um sie zu öffnen, weil sie nicht gut riechen oder 
ansteckend sind, weil sie nicht ins Muster passen oder weil die Türschwelle zu hoch ist 
und keine Rampe hinüberführt. In den Einrichtungen und Diensten der Caritas erfahren 
sie die Hilfe, die sie brauchen, ohne sich verstellen zu müssen – in der 
Bahnhofsmission genauso wie in der Altenhilfeeinrichtung, im Inklusionsbetrieb wie im 
Jugendmigrationsdienst.  

Mit Ihrer Spende für die Kollekte am Caritas-Sonntag helfen Sie mit, dass die Türen der 
Caritas offengehalten werden können; Sie helfen mit, dass Menschen in Not hinter 
diesen offenen Türen wirksame Hilfsangebote finden. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre 
Spende!  

 

Berlin, den 24. Juni 2025 

 

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
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Unsere Gottesdienste 
2. August bis 28. September 

St. Jakobus (Ka) 
 St. Sebastian (Ne) 
  St. Bartholomäus (Bü) 

 

Samstag, 02. August Heiliger Eusebius 

  17.30 Bü Beichtgelegenheit   
 

18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend   

Sonntag, 03. August 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Ka Eucharistiefeier   
 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit   
 

11.45 Ne Feier der Taufe  
 

13.00 Ne Feier der Taufe (Reith)   

Dienstag, 05. August Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 

  19.00 Bü Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen    

Mittwoch, 06. August Verklärung des Herrn  

  19.00 Ne Eucharistiefeier   

Donnerstag, 07. August Heiliger Xystus II. und Gefährten 

  19.00 Ka Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen. Anschl. 
Anbetung bis 20.15 Uhr (Klein)  

Freitag, 08. August Heiliger Dominikus 

  17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet   
 

19.00 Ne Eucharistiefeier - Seelenamt der Seelsorgeeinheit   
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Samstag, 09. August Heilige Teresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein),  

  09.00 Ka Eucharistiefeier   
 

17.30 Ne Beichtgelegenheit   
 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend  

Sonntag, 10. August 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  10.30 Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit    
 

18.00 Bü Eucharistiefeier 

Dienstag, 12. August Seliger Karl Leisner 

  19.00 Bü Eucharistiefeier    

Mittwoch, 13. August Heiliger Pontianus und heiliger Hippolyt 

  10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier    

Donnerstag, 14. August Heiliger Maximilian Maria Kolbe 

  19.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend des Hochfestes der 
Aufnahme Mariens in den Himmel mit Kräutersegnung    

Freitag, 15. August Mariä Aufnahme in den Himmel 

  10.00 Bü Eucharistiefeier mit Kräutersegnung mitgestaltet vom 
Kirchenchor  

 
19.00 Ne Eucharistiefeier mit Kräutersegnung    

Samstag, 16. August Heiliger Stephan von Ungarn 

  17.30 Ka Beichtgelegenheit   
 

18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend   

Sonntag, 17. August 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Bü Eucharistiefeier   
 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit   
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Dienstag, 19. August Heiliger Johannes Eudes 

  10.30 Bü Betreutes Wohnen Wort-Gottes-Feier (Baumstark)   
 

19.00 Bü Eucharistiefeier  

Mittwoch, 20. August Heiliger Bernhard von Clairvaux 

  09.00 Ne Eucharistiefeier   

Donnerstag, 21. August Heiliger Pius X. 

  10.30 Ka Tagesoase Wort-Gottes-Feier (Baumstark)   
 

19.00 Ka Eucharistiefeier (P. Chempilayil)   

Freitag, 22. August Maria Königin  

  17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet   
 

19.00 Ne Eucharistiefeier (P. Chempilayil)   

Samstag, 23. August Heilige Rosa von Lima 

  17.30 Ne Beichtgelegenheit   
 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend   

Sonntag, 24. August 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Ka Eucharistiefeier   
 

10.30 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit  
 

10.30 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Nachfest der 
Verklärung   

Dienstag, 26. August Dienstag der 21. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Bü Eucharistiefeier   

Mittwoch, 27. August Heilige Monika, Mutter des heiligen Augustinus [ 

  10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier   

Donnerstag, 28. August Heiliger Augustinus 

  19.00 Ka Eucharistiefeier   
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Freitag, 29. August Enthauptung Johannes des Täufers 

  19.00 Ne Eucharistiefeier    

Samstag, 30. August Mariengedächtnis am Samstag  

  09.00 Ka Eucharistiefeier   
 

17.30 Bü Beichtgelegenheit   
 

18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend  

Sonntag, 31. August 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Ne Eucharistiefeier   
 

10.00 Bü Evangelischer Gottesdienst (Seiter)   
 

10.30 Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit   

Dienstag, 02. September Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Bü Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen    

Mittwoch, 03. September Heiliger Gregor der Große 

  09.00 Ne Eucharistiefeier   

Donnerstag, 04. September Donnerstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Ka Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen.  

Freitag, 05. September Heilige Mutter Teresa von Kalkutta 

  17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet   
 

19.00 Ne Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen   

Samstag, 06. September Samstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  17.30 Ka Beichtgelegenheit   
 

18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend  

Sonntag, 07. September 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Bü Eucharistiefeier   
 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit   
  

Montag, 08. September Mariä Geburt  
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  19.00 Ka Eucharistiefeier (Bopp)   

Dienstag, 09. September Heiliger Petrus Claver 

  19.00 Bü Eucharistiefeier - Seelenamt der Seelsorgeeinheit 
(Bopp) 

Mittwoch, 10. September Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis 

  10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier (Bopp)   

Donnerstag, 11. September Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Ka Eucharistiefeier (Bopp)   

Freitag, 12. September Mariä Namen  

  19.00 Ne Eucharistiefeier (Bopp)   

Samstag, 13. September Heiliger Johannes Chrysostomus 

  17.30 Ne Beichtgelegenheit    
 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend - Kollekte zum Welttag 
der sozialen Kommunikationsmittel 

Sonntag, 14. September KREUZERHÖHUNG 

 Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 

 09.00 Ka Eucharistiefeier   
 

10.30 Ka Thomas-Morus-Heim Kinderkirche   
 

10.30 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit   
 

10.30 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Beginn des 
neuen Kirchenjahres   

 
11.45 Bü Feier der Taufe  

 
18.00 Bü Taizé-Gebet    

Dienstag, 16. September Heiliger Kornelius und heiliger Cyprian 

  19.00 Bü Eucharistiefeier  

Mittwoch, 17. September Heilige Hildegard von Bingen 

  09.00 Ne Eucharistiefeier   

Donnerstag, 18. September Heiliger Lambert 
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  19.00 Ka Eucharistiefeier   

Freitag, 19. September Heiliger Januarius 

  17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet   
 

19.00 Ne Eucharistiefeier mit Bischof César von Sicuani 
Anschl. Begegnung im Pfarrheim 

Samstag, 20. September Heiliger Andreas Kim Taegon und Gefährten 

  09.00 Ka Ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung   
 

09.00 Ne Ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung 
(Baumstark/Schowalter)   

 
17.30 Bü Beichtgelegenheit   

 
18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend   

Sonntag, 21. September 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Ne Eucharistiefeier   
 

10.00 Bü Evangelischer Gottesdienst (Seiter)   
 

10.30 Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit  
 

11.30 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Fest der 
Geburt der Allheiligen Gottesmutter Maria   

 
19.00 Ne Ökumenisches Friedensgebet   

Dienstag, 23. September Heiliger Pius von Pietrelcina  

  19.00 Bü Eucharistiefeier  

Mittwoch, 24. September Heiliger Rupert und heiliger Virgil  

  10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier   

Donnerstag, 25. September Heiliger Niklaus von Flüe  

  19.00 Ka Eucharistiefeier   

Freitag, 26. September Heiliger Kosmas und heiliger Damian 

  19.00 Ne Eucharistiefeier    

Samstag, 27. September Heiliger Vinzenz von Paul 

  09.00 Ka Eucharistiefeier   
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17.30 Ka Beichtgelegenheit   

 
18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend - Caritaskollekte 

Sonntag, 28. September 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Caritaskollekte 

 09.00 Bü Eucharistiefeier   
 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit mitgestaltet 
von ChorUnity.  
Anschl. im Pfarrheim Infoveranstaltung „Auf dem Weg 
zur Pfarrei Edith Stein Bruchsal“ 

 

Rosenkranzgebet  
Karlsdorf: montags bis donnerstags 18.30 Uhr, ggf. 30 Min. vor der Abendmesse 
                             freitags 14-tägig im Wechsel:17.00 Uhr in St. Elisabeth,  
                                                                           18.30 Uhr in St. Jakobus 
Neuthard: täglich 18.30 Uhr, samstags 17.30 Uhr 
Büchenau: dienstags 18.30 Uhr 

Gebetsanliegen des Papstes  

- im August: Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben 
zunehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf ethnischer, 
politischer, religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 

- im September: Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus, unsere 
gegenseitige Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, die von Gott geliebt sind und 
Liebe und Respekt verdienen. 

Gottesdienste im ZDF 

Sonntag, 03.08. Mariä Himmelfahrt, Altenstadt (katholisch) 
Sonntag, 10.08. Insel Mainau (evangelisch) 
Sonntag, 17.08. St. Georg, Jockgrim (katholisch) 
Sonntag, 24.08. Bremen (evangelisch) 
Sonntag, 31.08. St. Johannis, Glandorf (katholisch) 
Sonntag, 07.09. Nürnberg (evangelisch) 
Sonntag, 14.09. Österreich (katholisch) 
Sonntag, 21.09. Ingelheim (evangelisch) 
Sonntag, 28.09. Taborkirche, Freudenstadt (katholisch) 

Tauftermine und Taufgespräche 
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Tauf-
tag 

Zeit Ort Tauf- 
spender 

Gespräch Pfarrer / 
Diakon 

Gespräch 
Katecheten  

Oktober     

12.10. 11:45 BÜ Baumst. 24.09., 18:00h  
Pfarrhaus Bü 

02.09./18:30h 

19.10. 12:00 KA Forneck 16.09., 20:15h, 
Pfarrhaus Ka 

02.09./18:30h 

26.10. 10:30 NE Forneck 16.09., 20:15h, 
Pfarrhaus Ka 

02.09./18:30h 

November     

09.11. 10:30 NE Forneck 28.10., 20:00h 
Pfarrhaus Ka 

22.10./19:30h 

23.11. 11:45 BÜ Baumst. 05.11., 17:00h 
Pfarrhaus Bü 

22.10./19:30h 

Dezember     

07.12. 11:45 KA Forneck 18.11., 20:00h 
Pfarrhaus Ka 

22.10./19:30h 

14.12. 10:30 BÜ Forneck 18.11., 20:00h 
Pfarrhaus Ka 

22.10./19:30h 

21.12. 11:45 NE Baumst. 10.12., 17:00h 
Pfarrhaus Bü 

22.10./19:30h 

Bitte beachten: Für Taufen in Büchenau ist es aus Platzgründen am Taufbecken nur 
möglich mit zwei Familien die Taufe zu feiern. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung. 
Unabhängig von der Wohnpfarrei (Karlsdorf, Neuthard oder Büchenau) können Sie Ihr 
Kind in allen drei Kirchen unserer Seelsorgeeinheit taufen lassen. Bitte melden Sie Ihr 
Kind spätestens eine Woche vor dem ersten (Katecheten) Gespräch im Pfarrbüro an. 
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SE Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 

Siehe Printausgabe Kirche 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Siehe Printausgabe Kirchenauslage 

Aus unserer Seelsorgeeinheit sind verstorben: 

Siehe Printausgabe Kirchenauslage 

Kleine Münze - Große Hilfe 

Wie in den vergangenen Jahren laden wir Sie ein, 
die Münzen und Geldscheine aus anderen Ländern 
nicht zuhause herumliegen zu lassen, sondern im 
Rahmen der Aktion „Kleine Münze - große Hilfe“ 
hilfebringend weiterzugeben. Der Caritas-Verband 
Bruchsal, der diese Aktion in Zusammenarbeit mit 
dem Diözesanverband wieder durchführt und 
dessen Arbeit in unserem Dekanat der Erlös 
zugutekommt, kann große Mengen fremder 
Währungen umtauschen, was sonst in kleinen 
Mengen nicht möglich ist oder sich nicht lohnt. Sie 

können das Geld wieder in den Pfarrbüros abgeben. Mit dem Caritasverband danken wir 
Ihnen herzlich für diese Hilfe, die ja tatsächlich aus aller Welt zusammenkommt! 

Reduzierte Öffnungszeiten Pfarrbüros 

Während der Sommerferien (4. August bis einschließlich 8. September) sind die 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros Karlsdorf und Neuthard wie folgt reduziert: 

Pfarrbüro Karlsdorf: Montagnachmittags geschlossen. 

Pfarrbüro Neuthard: Donnerstagnachmittags geschlossen. 

Wir bitten um Beachtung. 
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Erstkommunion 2026 

 „Ihr seid meine Freunde!“ – Dieser Leitsatz wird 

uns bei der Erstkommunion 2026 begleiten. Es 
bezieht sich dabei auf die Worte Jesu im 
Abendmahlsaal, die im Johannesevangelium 
(Kapitel 15, Vers 14) überliefert sind. „Ihr seid 
meine Freunde“, diese Worte sind viel mehr als 
nur ein Ausdruck von Zuneigung. Sie sind eine 
Versprechung und eine Einladung zugleich: Uns 
dazu einzuladen, die Gemeinschaft mit Jesus 
Christus zu erleben und immer wieder neu seine 
Nähe in unserem Leben zu suchen. Besonders 
spüren wir die Freundschaft mit Jesus in der Feier 
der Eucharistie, in der er selbst in den Gaben von 
Brot und Wein mitten unter uns gegenwärtig ist. 
 

Unser Blick richtet sich bereits jetzt auf die 
Erstkommunion 2026. An folgenden drei 
Samstagen nach dem Osterfest im kommenden Jahr, feiern wir die Erstkommunion mit 
den Familien des entsprechenden Jahrgangs: 11. April (Büchenau), 18. April (Karlsdorf) 
und am 25. April (Neuthard), jeweils um 10.30 Uhr. Wir möchten die Eltern der 
Drittklässler, (ab September), zum ersten Elternabend am Dienstag, den 7. Oktober 
um 20 Uhr ins Pfarrheim nach Neuthard einladen. An diesem Info-Abend werden wir 
Sie über den Vorbereitungsweg informieren. Falls Sie ein Kind in diesem Alter haben, 
aber bisher noch keine Einladung bekommen haben, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Karlsdorf (Kontakt siehe letzte Seite dieses Pfarrbriefs). Geben Sie uns 
bitte auch Bescheid, wenn Sie von einer anderen Familie wissen, die noch Interesse an 
der Erstkommunionvorbereitung haben könnte. 

Herzliche Grüße  

Jana Heiler, Diakon Stefan Baumstark und das ganze Erstkommunionteam. 
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St. Jakobus Karlsdorf 
 

 

 
Kinderkirche 

2025 
 

  10.30 Uhr Thomas-Morus- Heim 
 
  14. September 
  17. Oktober   – Lagerfeuer 17 Uhr im  

                                   Pfarrgarten 

  09. November 
  07. Dezember 

 
 

 

Missionskreis 

Werzwisch-Aktion 

Wer Kräuter aus dem Hausgarten zur Verfügung 
stellen kann, möchte sie bis Mittwochvormittag, 14. 
August beim Thomas-Morus-Heim abgeben. Die 
Werzwische werden am Donnerstag, 15. August beim 
Gottesdienst um 19 Uhr gesegnet und anschließend nach der 
Messe verteilt. Der Erlös kommt Missionsprojekten zugute 
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Sternsinger bei Kai Pflaume 

Im Mai waren die Sternsinger, die an 
Neujahr in Rom waren, eingeladen nach 
Hamburg zu einer Aufzeichnung der 
Rateshow des NDR „Kaum zu glauben“ 
mit Kai Pflaume. Der Ausflug hat den 
Kindern viel Spaß gemacht und die 
Begegnung mit Kai Pflaume und der 
Rategruppe hat sie beeindruckt. Am 
Samstag, 23. August, können Sie nun bei 
der Übertragung im Fernsehen um 20.15 
Uhr selber verfolgen, ob die Kinder und 

ihre Geschichte von den erfahrenen Ratefüchsen erraten wurden oder nicht. 

Pfarrfest am 19. Oktober  

Kuchen- und Salatspenden werden gerne angenommen! 

In diesem Jahr feiern wir das Pfarrfest am 19. 
Oktober. Das Mittagessen wird in Buffetform 
angeboten. Für das Mittagsbuffet und die 
Kaffeetafel unseres Pfarrfestes sind wir auf Ihr 
Mittun angewiesen: wir bitten herzlich um 
Salatspenden als Bereicherung für das 
Mittagessen und um Kuchenspenden, damit die 
gewohnte große Auswahl an hausgebackenen 
Kuchen und Torten den Festgästen angeboten 
werden kann. Bitte geben Sie Ihren Salat 
und/oder Kuchen am Sonntag, 19. Oktober, ab 9 
Uhr im Thomas-Morus-Heim ab. Herzlichen Dank 
im Voraus für Ihre Spende. 

Sternsinger brauchen Hilfe 

Bis zum 6. Januar sind es zwar noch einige Monate, aber eine Aktion wie das 
Sternsingen muss organisiert werden. Freuen Sie sich alljährlich über den Besuch der 
Sternsinger und finden es sinnvoll, dass sich Kinder engagieren, um ärmeren und 
benachteiligten Kindern zu helfen? Damit diese Aktion bei uns weitergeführt werden 
kann, braucht es Hilfe und Unterstützung bei der Planung und Durchführung. Hätten Sie 
Interesse dabei zu sein? Dann melden Sie sich im Pfarrbüro. 
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Frauenforum Karlsdorf 

Sommerfest am Mittwoch, 13. August 

Das Frauenforum Karlsdorf lädt am Mittwoch, 13. August, 17 Uhr, zu einem 
Sommerfest in den Pfarrgarten ein. Mit kühlen Getränken und Vesper wollen wir ein 
paar nette und gesellige Stunden verbringen.  Bei Regen wird das Sommerfest in das 
Thomas-Morus-Heim verlegt.   

Um besser planen zu können, ist eine telefonische Anmeldung bis Samstag, den  
9. August unbedingt erforderlich: 
 

Hannelore Klein, Tel. 42175, 
Marlise Zirm, Tel. 42182,  
Hildegard Völker, Tel. 41481,  
Liliane Fabritius, Tel. 41513,  
Helga Huber, Tel. 4405440 

 
Ausflug zum Gasometer nach Pforzheim am Mittwoch, 24. September 

Das Frauenforum Karlsdorf lädt herzlich zu einem 
Ausflug nach Pforzheim am Mittwoch, den 24. 
September, ein. Die Bus-Abfahrtszeit wird rechtzeitig 
im Mitteilungsblatt bekannt gegeben. Mit seinem 
derzeitigen 360-Grad- Panorama “Amazonien“ im 
Gasometer führt uns der Künstler Yadegar Asisi in 
den brasilianischen Regenwald. Von der Besucher-
plattform aus sind Schmetterlinge sowie Papageien in 
den Tropenriesen zu entdecken. Faszinierend ist die 
Flora Amazoniens. Eine Tag- und Nachtsimulation 
lässt uns mit Sonnenauf- und Untergang in die Geräuschkulissen eintauchen. 
Prasselnder Regen und die Schreie der Tiere sind zu hören. Im schönen Biergarten 
„Enzauenpark“ in Pforzheim nehmen wir unser Mittagessen ein.  

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 22. September, Hannelore Klein, Tel. 
42175, entgegen. 

Bitte bei der Anmeldung mitteilen, ob ein Deutschland-Ticket vorhanden ist. 
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St. Jakobus Karlsdorf 

 

 

Halbtagesausflug mit dem Altenwerk nach Weißenburg und in die Pfalz! 
Es sind noch wenige Plätze frei! 

Am Mittwoch, dem 17. September um 12 Uhr fahren wir mit dem Reisebus nach 
Weißenburg im äußersten Norden des Elsass an der Grenze zu Deutschland. Dort 
besuchen die sehr schöne Kapelle Norte Dame und danach die ehemalige 
Klosterkirche der Abtei St. Peter und Paul. Anschließend habe wir Zeit zum Bummeln 
durch Weißenburg und genießen die Schönheit und den Charme dieser kleinen 
französischen Stadt. Gegen Abend fahren wir weiter nach Weingarten in der Pfalz, dort 
werden wir im Gasthof „Schwanen“ zum Abendessen erwartet. 

Die Kosten für die Busfahrt betragen 22.- €. 

Alle Seniorinnen und Senioren und alle Freunde des Altenwerks sind zu unserem 
Ausflug herzlich eingeladen. 

Anmeldung bei Franz und Rita Maurer Tel. 07251/41520 oder Hermann Fischer 
07251/42948. 

Euer Team vom Altenwerk 
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St. Sebastian Neuthard 

Werzwische  

Die Heimatforschung wird dieses Jahr wieder Werzwische ab 17 Uhr in der Alten 
Zigarrenfabrik, Friedhofstr. 4, binden. Freiwillige Helfer, die uns beim Binden 

unterstützen möchten, sind herzlich willkommen. Wer 
Blumen und Kräuter besitzt, kann sie am Donnerstag, den 
14. August mitbringen und wer uns welche spenden möchte 
einfach dort ablegen. Wir bedanken uns jetzt schon für diese 
Spenden. Die Segnung der Sträuße erfolgt am Fest der 
Aufnahme Mariens in den Himmel, am Freitag den 15. 
August, in der St. Sebastian Kirche um 19 Uhr. Dort können 
die Werzwische gegen einen kleinen Spendenbetrag 
mitgenommen werden. 

 

Marienkapelle braucht Unterstützung 

Vielen Menschen ist die Marienkapelle in Neuthard 
ein wichtiger Ort, um den geschäftigen Alltag kurz zu 
unterbrechen und innezuhalten. Es ist ein Ort der 
Besinnung, um Dank zu sagen für die guten Dinge im 
Leben, aber auch um Sorgen und Ängste zu Maria zu 
tragen oder in beschwerlichen Lebensabschnitten um 
Beistand bei Maria zu bitten. Damit das in einer 
würdigen Umgebung möglich ist, dafür hat lange 
Jahre Margret Saurano gesorgt. Ihr ist die Kapelle 
ans Herz gewachsen. Nun möchte sie die 

Verantwortung aus gesundheitlichen Gründen abgeben. Deshalb sind wir auf der Suche 
nach Menschen, denen die Kapelle auch am Herzen liegt. Ideal wäre es wenn sich ein 
Team finden würde, das sich um die Kapelle kümmert. Dazu ist es erforderlich 
mindestens einmal am Tag nach dem Rechten zu sehen, Blumen zu gießen, 
Kerzenreste zu entfernen, usw. Das ist umso wichtiger, da in letzter Zeit Vandalismus 
zu beobachten ist und zum Beispiel Kerzenwachs mutwillig verschüttet wird, das wieder 
aufwändig entfernt werden muss. Wer dazu beitragen möchte, die Kapelle auch 
weiterhin Tag und Nacht für die Menschen offen zu halten, darf sich gerne an den 
Sprecher des Gemeindeteams, Wolfgang Gedemer, Tel 348160 wenden. 

 

 



 28 

Partnerschaft Peru 

Padre Miguel (Yanaoca) schreibt einen 
langen Bericht. Hier ein Auszug: 
 „Der Comedor (Senioren- und 
Schülerspeisung) der Pfarrei läuft seit Ostern 
ununterbrochen und viele ältere Menschen 
kommen jeden Tag zum 
Mittagessen. Eine Zeit 
lang war die Zahl der 
älteren Menschen 

rückläufig, aber wir stellten bald fest, dass das von 
unseren bolivianischen, brasilianischen und 
paraguayischen Schwestern angebotene Essen für 
die Einheimischen ein wenig zu scharf war. 
Nachdem die Schwestern diesen Grund für den 
Mangel an Älteren festgestellt hatten, haben sie 
ihren Kochstil an den einfacheren, unkomplizierten 
Geschmack der Einwohner von Yanaoca angepasst. Wir versorgen auch viele Schüler 
der Sekundarstufe mit Mittagessen, die jeden Tag einen weiten Weg zur Schule 
zurücklegen, manche bis zu zehn Kilometer, oft über hügeliges und steiles Terrain. 
Vielen Dank noch einmal an unsere Freunde von Partnerschaft für diese wertvolle 
Unterstützung“.  
Termin zum Vormerken: Freitag, 19. September Abendgottesdienst und 
Begegnung mit Bischof César aus Peru! 
Im September wird uns der neue Bischof aus der Prälatur Sicuani besuchen. Er ist seit 
September 2024 vom damaligen Papst Franziskus in die Diözese unserer 
Partnergemeinde berufen worden. Voraussichtlich wird er am 19. September hier in 
unserer Gemeinde sein und mit uns den Abendgottesdienst feiern. Anschließend 
können wir ihn im Pfarrheim St. Bernhard treffen. Bischof César ist noch ein junger 
Bischof, der gerne die Partnerschaftsgemeinden kennen lernen möchte.  
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Forum Älterwerden 

6. August: Senioren – Grillfest 

Am Mittwoch, den 6.August grillen wir wieder ab 14 Uhr im 
Pfarrheim St. Bernhard. Zur Unterhaltung und zum 
Mitsingen spielen Musikanten. Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen. 

10. September: Senioren–Nachmittag mit Film zur 50-Jahr-Feier  

Am Mittwoch, den 10. September findet um 14 Uhr im Pfarrheim St. Bernhard der 
Senioren – Nachmittag statt. Es wird ein Film über die Feierlichkeiten zum 50jährigen 
Bestehen der Gemeinde Karlsdorf-Neuthard gezeigt. Alle Seniorinnen und Senioren 
sind herzlich eingeladen. 

Wichtiger Hinweis zur Adventsfahrt 

Die Adventsfahrt in diesem Jahr findet von Sonntag, den 7. bis Donnerstag, den 11. 
Dezember 2025 statt. Das Reiseziel ist Tirol mit der Landeshauptstadt Innsbruck. Wir 
besuchen das Konzert der Kaiserjäger am 8. Dezember in Innsbruck. 
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St. Bartholomäus Büchenau 
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Werzwisch-Aktion  

Wer Kräuter aus dem Hausgarten zur Verfügung stellen kann, 
möchte sie am Mittwoch, den 13. August bei Jutta Heneka, Am 
See 1, abgeben. Die Werzwische werden am Freitag, den 15. 
August beim Gottesdienst um 10 Uhr gesegnet und anschließend 
auf dem Kirchenvorplatz verteilt. Der Erlös kommt einem sozialen 
Zweck zugute. 

Gemeinschaft 60 plus/minus  

Seniorenmittag mit Tipps für Gedächtnistraining von Frau Rathgeb  

Zu unserem ersten Treffen nach den Ferien am Mittwoch, den 17. September um 
14.30 Uhr im Pfarrzentrum Büchenau laden wir Sie alle sehr herzlich ein. Frau 
Christiane Rathgeb wird uns Anleitungen und hilfreiche Tipps zum Gedächtnistraining 
geben und kleine Übungen zeigen, die uns zeigen wie wir geistig fit bleiben und uns 
den Alltag erleichtern können. Kaffee und Kuchen sowie diverse Kaltgetränke werden 
wie immer angeboten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ein frohes Wiedersehen. 

Herzliche Grüße 

Ihr Team – Stefanie Suchy-Bux, Angelika Riffel, Marika Kramer 

Seniorengymnastik 60 plus/minus 

dienstags Gymnastik - 14.30 Uhr und 15.30 Uhr 

donnerstags Rückengymnastik - 14.30 Uhr und 15.30 Uhr 
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Röm.-Kath. Seelsorgeeinheit Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 
Thomas-Morus-Str. 1    76689 Karlsdorf-Neuthard            www.karlsdorf-neuthard-buechenau.de 

Leitender Pfarrer:       Pfr. Dr. Torsten-Chr. Forneck  - Tel. (07251)   366 16 09 
 E-Mail:  Pfarrer.Forneck@kanebue.de 

Pfarrer Forneck ist vom 20. bis 23. August in Urlaub und  

vom 08. bis 12. September auf Ministrantenfahrt. 

Diakon: Stefan Baumstark   - Tel. (07257)     903 934 
 E-Mail:  Diakon.Baumstark@kanebue.de 

Diakon Baumstark ist vom 25. August bis 07. September in Urlaub. 

Pastorale Mitarbeiterin:  Jana Heiler   - Tel. (07251)        40462 
  E-Mail:  Jana.Heiler@kanebue.de 

Jana Heiler ist vom 12. September bis 03. Oktober in Urlaub. 
 

Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus Karlsdorf 
Thomas-Morus-Str. 1, 76689 Karlsdorf-Neuthard, E-Mail: Pfarrbuero.Karlsdorf@kanebue.de 

Pfarrbüro Karlsdorf Sekretärin Alexandra Huber  
Tel. (07251)   4 11 63             Öffnungszeiten:  Montag         09.00 - 11.00 Uhr / 15.00-16.00 Uhr 
Fax (07251) 34 82 95                    Dienstag       09.00 - 10.00 Uhr  
                    Donnerstag  16.30 - 18.00 Uhr 
                      Freitag geschlossen         

Das Pfarrbüro Karlsdorf ist vom 18. bis 31. August geschlossen. In den übrigen Wochen 
der Sommerferien entfällt die Öffnungszeit am Montagnachmittag. 

Kath. Pfarrgemeinde St. Sebastian Neuthard 

Kirchstr. 65, 76689 Karlsdorf-Neuthard, E-Mail: Pfarrbuero.Neuthard@kanebue.de 

Pfarrbüro Neuthard Sekretärin Kathrin Damm 
Tel. (07251) 4 11 27 Öffnungszeiten:  Montag       09.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07251) 4 13 31                            Donnerstag  11.00 - 12.00 Uhr / 16.30  - 18.00 Uhr   

Das Pfarrbüro Neuthard ist vom 25. August bis 14. September geschlossen. In den 
übrigen Wochen der Sommerferien entfällt die Öffnungszeit am Donnerstagnachmittag. 

Kath. Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Büchenau 
Gustav-Laforsch-Str. 80, 76646 Br.-Büchenau, E-Mail: Pfarrbuero.Buechenau@kanebue.de         

Pfarrbüro Büchenau Sekretärin Kathrin Damm 
Tel. (07257) 60 39    Öffnungszeiten:  Dienstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07257) 90 39 33     

Das Pfarrbüro Büchenau ist vom 25. August bis 14. September geschlossen.  
 

Gemeinsame Bankverbindung für die Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard-Büchenau:  Sparkasse 
Kraichgau  (SWIFT-BIC: BRUSDE66XXX)  IBAN Nr. DE89 6635 0036 0007 0824 23. 

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief 7/25 (27.09.-02.11.) ist am 16. September. 
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